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onsnews. 

 

 

 

LifeScience Net 

Düsseldorf auf der 

MEDICA 2015 

18.11.2015  

Wir freuen uns, Sie zum 36. Treffen des 

LifeScience Net Düsseldorf auf der MEDICA 2015 

einladen zu dürfen.  

 

Themen sind innovative Reinigungs- und Sterili-

sationstechnologien in der Medizin und Biotech-

nologie.  

 

Das Treffen findet statt am: 

 

Mittwoch, den 18. November 2015, um 15:00 Uhr, 

im Congress Center Düsseldorf (CCD Süd),  

Raum 01,  

Stockumer Kirchstr. 61, 40474 Düsseldorf 

 

 

Weitere Informationen finden Sie hier:  

http://www.lifescience-dus.de/36-meeting-des-lsnet-duesseldorf/ 

 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 11. November 2015 durch das Anmelde-

formular im Flyer oder per E-Mail an Herrn Daniel Adler:  

daniel.adler@duesseldorf.de. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
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Forschungsdialog 

Rheinland 

Neue Broschüre 

stellt erfolgreiche 

Kooperations-

projekte vor! 

 

Von der Brennstoffzelle bis zur Thunfisch-

Aquakultur – die Bandbreite der Themen beim 

Forschungsdialog Rheinland ist groß.  

Unter dem Titel „Wissenschaft und Wirtschaft 

schaffen Erfolg – Eine gemeinsame Mission“ zei-

gen die IHKs im Rheinland, wie erfolgreich Wis-

senschaft und Wirtschaft im Rheinland Produkte 

und Dienstleistungen bis zur Marktreife voran-

treiben. 

Es werden 21 erfolgreiche Kooperationsprojekte 

zwischen Wirtschaft und Forschung vorgestellt.  

 

Ein Kransystem aus Carbon ist ebenso darunter 

wie ein neuartiges Speicherkonzept für Solar-

energie, ein innovativer Gussasphalt und ein 

umweltschonendes Textildruckverfahren.  

Die Broschüre „Erfolgreiche Kooperationsprojekte zwischen Wirtschaft und 

Forschung“ steht im Internet als Download-Datei zur Verfügung: 

www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/7158 

 

 

 

 

 

Neue IHK Broschüre 

erschienen: 

Digitale  

Transformation und  

Industrie 4.0 

 

 

Die Industrie- und Handelskammern in NRW (IHK 

NRW) haben im Rahmen des „Innovationstages 

2015“ bei der Deutschen Telekom AG in Bonn eine 

neue IHK-Broschüre „Digitale Transformation und 

Industrie 4.0 – Unternehmen und Forschungs-

einrichtungen aus NRW zeigen Best-Practice“ an 

NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin über-

reicht.  

Anhand von 16 Unternehmensbeispielen wird vor-

gestellt, wie sich die Digitalisierung auf die 

Geschäftsmodelle des industriellen Mittelstan-

des in NRW auswirkt.  

Sie finden die Broschüre zum Download auf der Seite von IHK NRW unter:  

https://www.ihk-nrw.de/views/publications. 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/7158
https://www.ihk-nrw.de/views/publications
https://www.ihk-nrw.de/views/publications


 

11 | 2015 
02.11.2015 

 

 
 
 

 

 



 
11 | 1 
02.11.2015 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

Innovationsnachrichten aus Deutschland ....................................................................................................... 2 

Erster Mittelstandstag Industrie 4.0 in Kaiserslautern.............................................................................................. 2 

Neuer German Accelerator in Boston gestartet .......................................................................................................... 2 

Studie: Mensch bleibt wichtiger als Maschine ............................................................................................................ 3 

Neues Forschungsschiff in Kiel beheimatet .................................................................................................................. 4 

Französisch-deutsche Konferenz zur Digitalen Wirtschaft ..................................................................................... 4 

Neue Ausschreibungen ........................................................................................................................................................ 5 

Neue Veröffentlichungen/ Neu im Internet .................................................................................................................. 6 

Innovationsnachrichten aus der EU ................................................................................................................. 7 

Horizont 2020: Qualitätslabel für nicht geförderte Projekte .................................................................................. 7 

Kommission investiert in nächsten zwei Jahren 16 Milliarden Euro in Forschung und Innovation ........... 7 

Neue Ausschreibungen ........................................................................................................................................................ 8 

Neue Veröffentlichungen/ Neu im Internet ................................................................................................................10 

Kurzmeldungen aus aller Welt ....................................................................................................................... 10 

OECD-Ministertreffen in Südkorea: Innovationen gezielt fördern ......................................................................10 

OECD fordert, öffentliche Investitionen in Spitzentechnologien weiter zu steigern .....................................11 

Technologietrends in Deutschland und weltweit......................................................................................... 12 

 

 

 



 
11 | 2 
02.11.2015 

 

 

Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Erster Mittelstandstag In-

dustrie 4.0 in Kaiserslautern 

Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie Sigmar Gabriel und die 

rheinland-pfälzische Ministerpräsidentin Malu Dreyer haben am  

22. Oktober 2015 den ersten Mittelstandstag Industrie 4.0 im Deutschen 

Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz in Kaiserslautern besucht. 

Wichtiger Programmpunkt war auch die Besichtigung der SmartFacto-

ryKL - einer Demonstrations- und Forschungsplattform für innovative 

Fabriktechnologien, die zeigt, wie digital vernetzte Produktion in der 

Praxis aussehen kann. 

 Der erste Mittelstandstag Industrie 4.0 in Kaiserslautern ist eine ge-

meinsame Veranstaltung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie und der rheinland-pfälzischen Staatskanzlei. Er bildet den 

Auftakt einer Veranstaltungsreihe, die sich insbesondere an kleine und 

mittlere Unternehmen richtet und in verschiedenen Bundesländern 

fortgesetzt werden soll. Ziel ist es, die mittelständische Wirtschaft über 

den digitalen Wandel in Deutschland zu informieren und sie für das 

Thema Industrie 4.0 zu sensibilisieren und zu aktivieren. Auf dem Mit-

telstandstag diskutieren rund 100 Vertreter des industriellen Mittel-

stands aus der Region sowie aus Politik und Wirtschaft über Umset-

zungsstrategien zu Industrie 4.0. 

Auf dem Mittelstandstag stellt auch die Plattform Industrie 4.0 ihre 

Arbeit vor und erläutert Chancen und Wege für einen Austausch auf 

regionaler und Bundesebene. Darüber hinaus stehen Fachexpertinnen 

und -experten vor Ort zur Verfügung, um über Erfahrungen und Praxis-

beispiele zu sprechen und Unternehmen in der Region für das Thema 

Industrie 4.0 zu sensibilisieren. 

Das Programm zur Veranstaltung finden Sie hier. 

Quelle: BMWi 

Neuer German Accelerator in 

Boston gestartet 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) hat am  

15. Oktober 2015 den neuen "German Accelerator Life Sciences" (GALS) 

in Boston/USA gestartet. Ziel ist es, deutsche Start-ups und Jungunter-

nehmen in der Life-Sciences-Branche zu unterstützen: Sie können künf-

tig im größten Life Sciences Cluster in den USA mehrere Monate lang 

ihre Geschäftsidee, Produkte und Dienstleistungen auf dem U.S.-

amerikanischen Markt testen und weiterentwickeln. 

 Zudem bietet der neue GALS den Unternehmen wertvolle Kontakte zu 

potenziellen Kunden, Mitarbeitern, strategischen Partnern und Investo-

ren. Damit erweitert das BMWi das bereits bestehende Angebot des 

German Accelerator für junge deutsche Technologie-Startups im Si-

licon Valley, San Francisco und New York. 

http://www.smartfactory.de/
http://www.smartfactory.de/
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/P-R/programm-mittelstandstag-rheinland-pfalz,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://germanaccelerator.com/life-sciences/
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Der GALS bezieht seine Räumlichkeiten im Herzen der Life-Sciences 

Region Boston/Cambridge, am Kendall Square im Cambridge Innovati-

on Center, und wird von Christoph Lengauer (Chief Scienctific Officer 

von Blueprint Medicines) geleitet. Interessierte Startups, Unternehmen 

oder Partner aus Wirtschaft und Wissenschaft können sich auf der 

Homepage des German Accelerator unter www.germanaccelerator.com 

näher über die Bedingungen für eine Teilnahme bzw. eine Partnerschaft 

an dem Programm German Accelerator Life Sciences informieren. 

Quelle: BMWi 

Studie: Mensch bleibt wichti-

ger als Maschine 

Wird der technische Fortschritt Millionen Arbeitsplätze vernichten? 

Viele fürchten genau das und sehen sich in naher Zukunft durch Roboter 

oder Computerprogramme ersetzt. Doch eine Anfang Oktober 2015 

veröffentlichte Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW) 

zeigt: In absehbarer Zeit droht kein Jobverlust – insbesondere der Bedarf 

an Fachkräften wird weiter steigen. 

 Egal ob während der industriellen Revolution im 19. Jahrhundert oder 

zu Beginn des Computerzeitalters in den 1980er-Jahren – immer wie-

der gingen Experten davon aus, dass zahllose Arbeitsplätze verschwin-

den. Doch jedes Mal sah die Realität ganz anders aus: Die Arbeit än-

derte sich, Arbeitsplätze gingen aber nicht verloren. 

Ähnlich sieht es laut IW bei der Digitalisierung aus: Immer wieder gibt 

es Warnungen, dass menschliche Arbeitskräfte in der digitalisierten 

Arbeitswelt nicht mehr gebraucht werden. Doch erste Auswertungen 

des IW-Personalpanels zeigen, dass nur jedes zehnte Unternehmen, das 

digital stark aufgestellt ist, kurzfristig Jobs abbauen will. Gut ein Drittel 

der Unternehmen plant hingegen, innerhalb eines Jahres mehr Mitar-

beiter einzustellen. Auch auf fünf Jahre gesehen will ein Großteil der 

Firmen eher neue Arbeitsplätze schaffen als abbauen. Davon profitieren 

insbesondere Fachkräfte mit einer abgeschlossenen beruflichen Aus- 

oder Fortbildung sowie Akademiker. 

Lediglich einfache Tätigkeiten stehen relativ häufig auf dem Prüfstand. 

Dies sei aber auch in den Unternehmen zu beobachten, in denen die 

Digitalisierung noch kein Thema ist, sagt Andrea Hammermann, Ar-

beitsmarktexpertin des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln. „Die 

Digitalisierung wird Menschen mit ihren vielfältigen, flexiblen Fähig-

keiten und Fertigkeiten nicht ersetzen, treibt aber den Trend zur Hö-

herqualifizierung der Mitarbeiter weiter voran.“ 

Die Studie wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-

gie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert. 

Quelle: IW 

 

http://www.iwkoeln.de/_storage/asset/246054/storage/master/file/7897281/download/IW-Trends_2015-03-05%20Hammermann%20Stettes.pdf
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Neues Forschungsschiff in 

Kiel beheimatet 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) erneuert die 

Forschungsflotte, dies wurde am 8. Oktober 2015 in Berlin bekanntge-

geben. Zuletzt wurde im Herbst 2014 der Neubau des Forschungsschif-

fes (FS) SONNE an die Wissenschaft übergeben. Ab 2016 beginnt die 

Konzeption eines gemeinsamen Nachfolgebaus für die Forschungsschif-

fe POSEIDON und METEOR. Heimathafen des neuen Forschungsschiffes 

wird Kiel 

 Der gemeinsame Nachfolgebau wird die Forschungsmöglichkeiten der 

beiden bisherigen Forschungsschiffe abdecken. Die freiwerdenden Mit-

tel für den Betrieb eines Schiffes sollen für zusätzliche Meeresfor-

schungsprojekte und für die Datenauswertung zur Verfügung gestellt 

werden. 

Das gemeinsame Nachfolgeschiff für FS METEOR und FS POSEIDON soll 

etwa die Größe des jetzigen FS METEOR haben und damit größer sein 

als das noch bis 2019 aktive FS POSEIDON. Die genauen Kosten des 

gemeinsamen Neubaus werden im Zuge der Konzeptionierung ermit-

telt. Über den Namen des neuen Schiffes und über die Zuständigkeiten 

für Einsatzplanung und Fahrtkoordinierung wird noch entschieden. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.deutsche-

meeresforschung.de 

Quelle: BMBF 

Französisch-deutsche Konfe-

renz zur Digitalen Wirtschaft 

Gemeinsam veranstalteten Sigmar Gabriel, Bundesminister für Wirt-

schaft und Energie und sein französischer Amtskollege Emmanuel 

Macron, Minister für Wirtschaft, Industrie und Digitales, am 27. Oktober 

2015 in Paris eine Konferenz unter dem Motto "Beschleunigung des 

digitalen Wandels in der Wirtschaft". 

 Dabei verabschiedeten beide Minister eine Erklärung zur "Beschleuni-

gung des digitalen Wandels in der Wirtschaft" mit den Prioritäten der 

Zusammenarbeit bei der Digitalisierung der Wirtschaft. Sie regen darin 

konkrete Projekte an, um wichtige Schritte bei der digitalen Transfor-

mation und Innovation zu machen, etwa im Bereich Cloud Computing 

und Big Data.  

Im Laufe der Konferenz hat der Beirat "Junge Digitale Wirtschaft beim 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie" gemeinsam mit dem 

französischen "Nationalrat für Digitales" (Conseil national du nu-

mérique) einen Aktionsplan für "Digitale Innovation und Digitale Trans-

formation in Europa" an Bundeswirtschaftsminister Gabriel und seinen 

Kollegen Macron übergeben. Er enthält 15 Vorschläge für den gemein-

samen Aufbau des digitalen Binnenmarktes in Europa und die Stärkung 

einer international wettbewerbsfähigen europäischen Digitalwirtschaft. 

Quelle: BMWi 

 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/C-D/deutsch-franzoesische-konferenz-erklaerung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/C-D/deutsch-franzoesische-konferenz-erklaerung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Industrie/industrie-4-0,did=694968.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Digitale-Welt/digitale-technologien,did=359932.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Digitale-Welt/Digitale-Technologien/smart-data,did=701378.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Digitale-Welt/Internationale-Dimension/digitaler-binnenmarkt,did=705582.html
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Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen 

Zusammenarbeit (WTZ) mit Singapur. 

Frist: 27. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 1. Ausschreibung zwischen Deutschland und CQDM, Quebec, 

Kanada, für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner 

und mittlerer Unternehmen zur Entwicklung innovativer Produkte, 

Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- 

und Anwendungsbereichen mit großem Marktpotential. CQDM ist eine 

Vereinigung zur Förderung biomedizinischer Anwendungen zur Be-

schleunigung der Medikamentenforschung. 

Frist: 15. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Förderrichtlinie zur 3. Auswahlrunde des Forschungspreises 

"Nächste Generation biotechnologischer Verfahren". 

Frist: 31. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Zivile Sicher-

heit – Aspekte und Maßnahmen der Terrorismusbekämpfung" im Rah-

men des Programms "Forschung für die zivile Sicherheit 2012 – 2017" 

der Bundesregierung. 

Frist: 1. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMUB: Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, 

kulturellen und öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative (Kommunalrichtlinie). 

Frist: 31. März 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung eines "Maria Sibylla Merian Internatio-

nal Centre for Advanced Studies in the Humanities and Social Sci-

ences" in der Region Lateinamerika und Karibik. 

Frist: 31. März 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten und Fachveranstaltungen 

im Förderbereich "Strategien zur Durchsetzung von Chancengleichheit 

für Frauen in Bildung und Forschung" ("Erfolg mit MINT – Neue Chan-

cen für Frauen"). In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger 

zunächst Projektskizzen bis spätestens 1. Dezember 2015 und 1. De-

zember 2016 vorzulegen. 

Frist: 1. Dezember 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1090
http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-cqdm
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1091
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1089
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1085
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1092
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Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Zeitschrift "Unternehmen Region" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Sozial-ökologische Forschung" Förderkonzept für 

eine gesellschaftsbezogene Nachhaltigkeitsforschung 2015-2020 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Flyer "Mittelstand-Digital" IKT-Anwendungen in der Wirtschaft 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Flyer "Exist-Forschungstransfer" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre " Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" Monatsbericht 

10/2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

DIW Wochenbericht 41/2015: Artikel "Strukturell bedingter Rückstand 

bei Forschung, Entwicklung und Innovationen der privaten Wirtschaft 

in Ostdeutschland" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

https://www.bmbf.de/pub/Unternehmen_Region_2_2015.pdf
https://www.bmbf.de/pub/SOEF_Foerderkonzept_barrierefrei.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=522416.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=385088.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=728738.html
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.515879.de/15-41.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Horizont 2020: Qualitätslabel 

für nicht geförderte Projekte 

Die Europäische Kommission vergibt nun ein Qualitätslabel für For-

schungsvorhaben, die eine positive Bewertung aber keine Förderung im 

Rahmen von Horizont 2020 erhalten haben, um sie für andere Förder-

programme zu empfehlen. 

 Mit dem Label "Seal of Excellence" zeichnet die Europäische Kommissi-

on künftig Forschungsvorhaben aus, denen im Bewertungsprozess zwar 

eine hohe Qualität bescheinigt, aber keine Fördergelder aus den Mit-

teln von Horizont 2020 bewilligt wurden. Die Kommission möchte die 

Projekte so für andere europäische und nationale Förderprogramme 

empfehlen.  

Zunächst wird das neue Label in einer Pilotphase nur an abgelehnte 

Projektanträge aus dem Horizont 2020 SME-Instrument, ein spezielles 

Programm zur Förderung von kleinen und mittelständischen Unter-

nehmen, vergeben. Es ist jedoch vorgesehen, das Label in Zukunft auch 

auf andere Programmlinien von Horizont 2020 auszuweiten. 

Quelle: Kooperation International 

Kommission investiert in 

nächsten zwei Jahren 16 Mil-

liarden Euro in Forschung 

und Innovation 

Die Europäische Kommission wird in den nächsten beiden Jahren im 

Rahmen von Horizont 2020 fast 16 Milliarden Euro in Forschung und 

Innovation investieren und will damit die Wettbewerbsfähigkeit verbes-

sern. Dies wurde am 13. Oktober 2015 in Brüssel bekannt gegeben. 

 Im Einklang mit den von Kommissar Moedas gesetzten strategischen 

Schwerpunkten soll sich Horizont 2020 durch seine Offenheit für Inno-

vation, Wissenschaft und die Welt auszeichnen. Das neue Arbeitspro-

gramm 2016-17 sieht eine breite Palette von Aufforderungen zur Ein-

reichung von Vorschlägen, Ausschreibungen und anderer Maßnahmen 

wie die „Horizon-Preise“ vor, die Fördermöglichkeiten in nahezu 600 

Themenbereichen bieten.  

Mit dem Programm werden auch Querschnittsinitiativen unterstützt: 

die Modernisierung des verarbeitenden Gewerbes in der EU 

(1 Milliarde Euro), Technologien und Normen für automatisiertes Fah-

ren (über 100 Millionen Euro), das Internet der Dinge 

(139 Millionen Euro) im Zusammenhang mit der Digitalisierung der EU-

Wirtschaft, Industrie 2020 und Kreislaufwirtschaft (670 Millionen Euro) 

für den Aufbau starker und tragfähiger Volkswirtschaften sowie Intelli-

gente und nachhaltige Städte (232 Millionen Euro), damit Umwelt, 

Verkehr, Energie und digitale Netze in urbanen Gebieten der EU besser 

miteinander vernetzt werden. 

http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-15-5802_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-15-5243_en.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-15-5243_en.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/wp/2016_2017/main/h2020-wp1617-intro_en.pdf
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Mit dem neuen Programm soll auch die Wirkung der Horizont-2020-

Förderung verbessert werden. Zunächst soll so sichergestellt werden, 

dass mehr Geld für innovative Unternehmen zur Verfügung steht. Dies 

wird durch neue Möglichkeiten zur Mobilisierung von Kapital erreicht, 

die vom Europäischen Fonds für Strategische Investitionen (EFSI) un-

terstützt werden. Zudem werden die Forschungs- und Innovationstä-

tigkeiten von nahezu 2000 kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 

mit über 740 Millionen Euro gefördert. Darüber hinaus sollen die Sy-

nergien mit anderen EU-Förderprogrammen verbessert werden. 

Quelle: Europäische Kommission 

Neue Ausschreibungen Europäische Kommission: CALL FOR NANOTECHNOLOGIES, ADVANCED 

MATERIALS, BIOTECHNOLOGY AND PRODUCTION 

Frist: 8. Dezember 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: MARIE SKŁODOWSKA-CURIE INNOVATIVE 

TRAINING NETWORKS 

Frist: 12. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: EUROPEAN RESEARCHERS' NIGHT 

Frist: 13. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.   

Europäische Kommission: EU-SOUTH KOREA JOINT CALL 

Frist: 19. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: EU-JAPAN JOINT CALL 

Frist: 19. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: CALL FOR ENERGY-EFFICIENT BUILDINGS 

Frist: 21. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: 2016-2017 GREEN VEHICLES 

Frist: 26. Januar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: CALL FOR PROPOSALS FOR ERC CONSOLIDA-

TOR GRANT 

Frist: 2. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: REVERSING INEQUALITIES AND PROMOTING 

FAIRNESS 

Frist: 4. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-nmbp-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-NMBP-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-msca-itn-2016.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-MSCA-ITN-2016/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-msca-night-2016.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-MSCA-NIGHT-2016/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-euk-2016.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-EUK-2016/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-euj-2016.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-EUJ-2016/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-eeb-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-EEB-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-gv-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-GV-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/erc-2016-cog.html#c,topics=callIdentifier/t/ERC-2016-COG/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sc6-rev-inequal-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-SC6-REV-INEQUAL-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
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Europäische Kommission: UNDERSTANDING EUROPE - PROMOTING 

THE EUROPEAN PUBLIC AND CULTURAL SPACE 

Frist: 4. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: CALL FOR PROPOSALS FOR ERC PROOF OF 

CONCEPT GRANT 

Frist: 16. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: COMPETITIVE LOW-CARBON ENERGY 

Frist: 16. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: AWARENESS-RAISING AND CAPACITY-

BUILDING FOR BUSINESS ANGELS AND OTHER EARLY-STAGE INVES-

TORS 

Frist: 16. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: BLUE GROWTH - DEMONSTRATING AN 

OCEAN OF OPPORTUNITIES 

Frist: 17. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: SUSTAINABLE FOOD SECURITY – RESILIENT 

AND RESOURCE-EFFICIENT VALUE CHAINS 

Frist: 17. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: BIO-BASED INNOVATION FOR SUSTAINABLE 

GOODS AND SERVICES - SUPPORTING THE DEVELOPMENT OF A EURO-

PEAN BIOECONOMY 

Frist: 17. Februar 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: INTERNET OF THINGS 

Frist: 12. April 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: INFORMATION AND COMMUNICATION 

TECHNOLOGIES CALL 

Frist: 12. April 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sc6-cult-coop-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-SC6-CULT-COOP-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/erc-2016-poc.html#c,topics=callIdentifier/t/ERC-2016-PoC/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-lce-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-LCE-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-cbba-2016.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-CBBA-2016/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/1/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bg-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-BG-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sfs-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-SFS-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bb-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-BB-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-iot-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-IOT-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ict-2016-2017.html#c,topics=callIdentifier/t/H2020-ICT-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/0/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+identifier/desc


 
11 | 10 
02.11.2015 

 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Europäische Kommission: Sachstandsbericht (in englischer Sprache): 

"Integration of Social Sciences and Humanities in Horizon 2020 - Par-

ticipants, budget and disciplines" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Europäische Kommission: Neue Ausgabe von research eu zu For-

schungsergebnissen der Europäischen Forschungsförderung in engli-

scher Sprache: " Can science do without animal testing?" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

OECD-Ministertreffen in 

Südkorea: Innovationen ge-

zielt fördern 

"Creating our Common Future through Science, Technology and Innova-

tion" war das Motto der OECD-Konferenz der Wissenschafts- und Tech-

nologie-Minister  20. und 21. Oktober in Südkorea. Die Wissenschafts-

minister haben zum Abschluss des Treffens eine gemeinsame Erklärung 

unterzeichnet. Sie haben sich darauf verständigt, dass Politik und Insti-

tutionen gemeinsam die Rahmenbedingungen für wissenschaftlichen 

und technologischen Fortschritt schaffen sollten. Es war das erste 

OECD-Treffen der Wissenschaftsminister seit dem Jahr 2004. 

 Das Minister-Treffen in Daejeon fand zu einem wichtigen Zeitpunkt 

statt, da durch die rasante Digitalisierung, auch in den Bereichen Wis-

senschaft und Technik, ein wachsender Bedarf an internationaler Zu-

sammenarbeit besteht, um Herausforderungen wie den Klimawandel 

und globale Gesundheitsfragen gemeinsam zu meistern. 

Folgende Punkte sollen künftig stärker im Fokus der OECD stehen: 

 Die Entwicklung digitaler Technologien soll vorangetrieben wer-

den. 

 Es werden bessere Indikatoren benötigt, um Forschungsergebnisse 

genauer bewerten zu können. 

 Nationale Forschungsaktivitäten sollen vernetzt werden um Lü-

cken zu identifizieren, gemeinsame Herausforderungen anzugehen 

und Doppelarbeit zu vermeiden. 

 In der verstärkten internationalen Zusammenarbeit sollen be-

währte Praktiken ausgetauscht werden, wodurch besonders auch 

die Entwicklungsländer profitieren können. 

Quelle: BMBF 

 

 

 

 

http://ec.europa.eu/research/social-sciences/pdf/other_pubs/integration_ssh_h2020.pdf
http://bookshop.europa.eu/en/research-eu-results-magazine-pbZZAC15008/downloads/ZZ-AC-15-008-EN-N/ZZAC15008ENN_002.pdf;pgid=Iq1Ekni0.1lSR0OOK4MycO9B0000DxGdiS5R;sid=l6YWp-hl49EWp75wgueIAIpA2sUI1aUGidQ=?FileName=ZZAC15008ENN_002.pdf&SKU=ZZAC15008ENN_PDF&CatalogueNumber=ZZ-AC-15-008-EN-N
https://www.bmbf.de/files/DraftDeclaration_DSTI-STP-MIN_2015_1-Rev1-ENG.pdf
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OECD fordert, öffentliche 

Investitionen in Spitzentech-

nologien weiter zu steigern 

Der STI Scoreboard zeigt anhand von über 200 Indikatoren wie die 

OECD-Mitgliedsstaaten und weitere wichtige Volkswirtschaften die 

Krise bewältigen und in die Zukunft investieren. Die OECD fordert im 

Bericht, dass Regierungen ihre langfristigen FuE-Investitionen aus-

bauen, um innovative Lösungen für globale Herausforderungen zu ent-

wickeln. 

 Der neue OECD-Scoreboard  für Wissenschaft, Technologie und Indust-

rie (STI) wurde am 19.10.2015 während des World Science & Technolo-

gy Forum in Südkorea vorgestellt. Insgesamt stiegen die Ausgaben für 

Forschung und Entwicklung (FuE) seit 2013 um 2.7 Prozent auf 1.1 

Billionen Dollar. Der Anstieg wurde vor allen Dingen durch Mittel aus 

der Wirtschaft erreicht. Auch die Regierungen steigerten die FuE-

Ausgaben während der Wirtschaftskrise, allerdings ist die öffentliche 

Förderung seit 2010 in vielen Volkswirtschaften geschrumpft oder 

abgeflacht. 70 Prozent der FuE-Ausgaben werden mittlerweile durch 

die Wirtschaft getätigt und zielen meist darauf ab, verbesserte Varian-

ten von Anwendungstechnologien zu entwickeln. Daher betont die 

OECD im Bericht, dass die Regierungen insbesondere die Grundlagen-

forschung unterstützen sollten, um neue Entwicklungen und Erfindun-

gen zu ermöglichen, die für eine breite Nutzung von verschiedenen 

Zielgruppen eingesetzt werden können. 

Quelle: Kooperation International 

 

http://www.keepeek.com/Digital-Asset-Management/oecd/science-and-technology/oecd-science-technology-and-industry-scoreboard-2015_sti_scoreboard-2015-en#page17


 
11 | 12 
02.11.2015 

 

 

Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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